
 

 
   Maria-Therefiopel, von der Eifenbahn gefehen.

I den firdfichen Gemarfungen von Baja, unterhalb der

Weingärten von Petö, befindet fich die nach Franz Deäf

benannte großartige Kanalfchleufe und noch weiter unten der

Wallfahrtsort Vodicza, defjen „heilige Brunnen“ von Katholiken und Serben pietäts-

voll bejucht werbdeıt.

Unweit davon liegen Bathmonoftor und Baracska, magyarijche Gemeinden von

3.000 bis 4.000 Einwohnern. Die legtere, eine Niederlaffung aus dem vorigen Jahr-

hundert, Liegt an dem nach ihr benannten jest fanalifirten Donauarın; Bäathmonoftor

aber war vor der Tirrfenzeit eine berühmte Abtei, deren Kirche und SKlofter jpäter

von ferbijchen „Ralugern“ in Befiß genommen wırden; die in den Aırinen gefundenen

Baurefte bezeugen noch jet, wie ftattlich der Bau gewejen. An der Straße nad)

Zombor Hegen die Gemeinden Baskuıt und Sara, längs der Eijenbahn nach Maria

Therefiopel Bitity und Borfod, ferner Bäcs-Almäas (ehemal® Halmos) mit

8.000 Eimvohnern. Oberhalb diefer Ortichaften, in der nördlichen Spibe des Comitats,

(iegen auf fruchtbarem Sandboden die vein magyarijchen Gemeinden Tatahäza, Melykut

und Sanfoväcz, die leßteren mit je 8.000 Eimvohnern. Zu der Gemarkung von

Jankovacz gehören im Norden die Puszta Ketes und im Dften Kis-Szälläs, das

in neuerer Zeit eine jelbftändige Gemeinde geworden ift. Die Herufchaft befigt hier ein

GSeftüt, eine Ainderherde, eine Merinofchäferei (etwa 16.000 Stil), alles von exfter

Güte, und verjchiedene landwirthichaftliche Induftrieanlagen, darumter eine Brennerei,

Kumftmirhle, Eifengiegerei und Mafchinenwerkftätte. Hier tritt die Budapeft-Semlimer
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